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allgemeine Bestimmungen

§1

Name und Sitz

٥er in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Bitterteld unter dem Namen

„ SS-Ramsin „ ( Sportgemeinschaft Ramsin )
eingetragene Verein hat seinen Sitz in Ramsin Zscherndorfer str, 9

Sriindungsjahr ist 1919

§2

Zweck des Vereins

٥er Verein bezweckt die Pflege und Förderung des Sports. Er betrachtet die

Ertüchtigung der Jugend und die allgemeine Verbreitung des Sportgedankens in
allen Kreisen der Bevölkerung als seine Aufgabe.

Der Verein ist ausschließlich gemeinnützig und politisch neutral. Er verfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Absc.hnitts

٠٠ Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeordnung.

٥er Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur fUr die satzungsgemäßen Zwecke verwendet

werden. ٥ie Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mittel des Vereins. Es

darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder

durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§3

Mitgliedschaft in anderen Organisationen

٥er Verein ist Mitglied des ,, Fußballverband SAA im NOFV

Einklang mit deren Satzungen seine Angelegenheiten selbst.

Er regelt im
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Rechtsgrundlage

oie Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller Organe des Vereins werden

durch die vorliegende Satzung ausschließlich geregelt. Für Streitigkeiten, die
US؛ der Mitgliedschaft zum Verein und aller damit in Zusammenhang stehenden
Frag؛n entstehen, ist der ordentliche Rechtsweg ausgeschlossen. Dies gilt nicht
für Beitragsangelegenheiten und sonstige finanzielle Verpflichtung dem Verein
gegenüber.

§5

Erwerb der Mitgliedschaft

... Der Verein hat folgende Mitglieder:
a) ordentliche Mitglieder
b) außenordentliche Mitglieder

Ordentliche Mitglieder sind.
1) Ehrenmitglieder
2) ausübende Mitglieder
3) fördernde ( passive ) Mitglieder

Außerordentliche Mitglieder sind:

Jugendliche, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Die Mitgliedschaft zum Verein kann Jede natürliche Person auf Antrag erwerben,
sofern sie sich zur Beachtung dieser Satzungsbestimmung durch Unterschrift
bekennt.

Für Minderjährige ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.

Die Mitgliedschaft wird durch Beschluss des geschaftsfuhrenden Vereinsvor-

stand erworben. Ein derartiger Beschluss ist nur rechtswirksam, wenn das

aufzunehmende Mitglied den Mitgliedsbeitrag bezahlt hat es sei denn, dass Ihm

durch Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes Beitragsbefrel ung erteilt

anwesenden Mitgliedern des geschäftsführ-
enden Vorstandes einstimmig gefasst werden. Die Ablehnung des Aufnahme-
gesuchs braucht nicht begründet werden. Hat der Vorstand die Aufnahme

beschlossen, erhalt das neue Mitglied eine schriftliche Bestätigung samt Mit-
glledsausweiss. Der Ubergang in eine Mitgliedsgruppe mit geringer Beitrags-
Zahlung ist dem geschaftsfuhrenden Vorstand schriftlich mitzuteilen.

Der Ubergang von einer Mitgliedsgruppe
führenden Vorstand schriftlich anzuzeigen.

ist

Der Aufnahmebeschluss muss von

einer höheren Ist dem geschafts-zu
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§6

Ehrenmitglieder

Personen, die sich besonders um die Förderung des Sports innerhalb des Vereins

verdient gemacht haben, können auf Antrag des geschäftsführenden Vorstands
durch Beschluss der Jahreshauptversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden.

Ehrenmitglieder haben die gleiche Rechte wie ordentliche Mitglieder, sind
jedoch von der Beitragsleistung befreit.

§7

Fördernde ( passive ) Mitglieder

Fördernde Mitglieder Uben keinen Sport aus. Sie sind mit den ausübenden

Mitgliedern für die traditionellen Werte des Vereins verantwortlich, zahlen

einen geringen Beitrag und unterstützen den Verein durch freiwillige

Beitragsleistungen.

§8

Erlöschen der Mitgliedschaft

٥ie Mitgliedschaft erlischt durch:

a) Jod

b) Austritt.

Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch eine schriftliche Mitteilung an den

geschaftsfuhrenden Vorstand unter Einhaltung einer 1 monatigen KUndigungs-
frlst, jeweils zum Ende eines Kalenderhalbjahres.

c) Ausschluss aus dem Verein.

٥urch das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die aufgrund der bisherigen
Mitgliedschaft zur Entstehung gelangten Verbindlichkeiten gegenüber dem
Verein unberührt.
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Ausschließungsgriinde

Die Ausschließung eines ٨٨i+gl؛edes (§8c) kann nur in den nachstehend
bezeichneten Fallen erfolgen:

a) wenn die an § 11 vorgesehenen Pflichten der Vereinsmitglieder grob und
schuldhaft verletzt werden:

b) wenn das Mitglied seinen dem Verein gegenüber eingegangenen Verbind-
lichkeiten, insbesondere seiner Verpflichtung zur Beitragszahlung trotz

zweimaliger schriftlicher ЛЛаЬпипд nicht nachkommt,
c) wenn das Mitglied den &rundsdtzen der vorliegenden Satzung schuldhaft

zuwiderhandelt, insbesondere gegen die ungeschriebenen Sesetze von

Sitte, Anstand und Sportkameradschaft grob verstoßt.
Über die Ausschließung eines Mitgliedes entscheidet der geschäftsführende
Vorstand.

I

Rechte und Pf!lehten der Mitglieder

ج1٥

Rechte der Mitglieder

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berechtigt:
I

a) durch Ausübung des Stimmrechts an den Beratungen der Mitglieder-
Versammlungen teilzunehmen, stimmberechtigt sind alte Mitlieder vom
vollendeten 16. Lebensjahr an.

b) sich als Vorstandsmitglied vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählen zu
lassen,

c) die Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hierfür getroffenen Be-
٠ Stimmungen zu benutzen:

d) an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen sowie den Sport
aktiv auszuüben:

(ج vom Verein einen angemessenen Versicherungsschutz gegen Sportunfall
zu verlangen,

f) im Falle des § 18a Abs. 5 den Ehrenrat.anzurufen.
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§11

Pflichten den Mitglieder

e:Vereinsmitglieder sind insbesondere؛٥verpflichtet
,٠Fußballverband 5ΑΑ Im NOFV٠٠Satzung des Vereins und des٥ج؛ه(

ร0พ16 auch die Beschlüsse der genannten Organisation zu befolgen;
b) nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln;

cj die du.rch Beschluss der Mitgliederversammlung festgelegten Beiträge zu
Jedes Mitglied hat nach seiner Aufnahme regClmdBIg Beiträge؛ntrichte؛.
r!chten,؛tderen Hohe von der Mitgliederversammlungzu؛iestgeleen ΪζΤ.ة:zu :¡:IIًا.zu^لآةwird.؟Der ehrliche Mitgneds^itra¡ ¡ร

Durchführung besonderer Aufgaben kann die Mitgliederversammlung
miagen؛beschließen Für die Zahlung der Umlagen gelten die؟gleiche

Bestimmungen wie für die regelmäßigen Mitgliedsbeiträge. Jugendliche

пеп geringeren Beitrag. D/e Mitgliedsbeiträge werden،7٥؟؛ы؛،п؛٥ab
٥1.01.2٥٥Α per Überweisungsaufträge eingezahlt.
d),An allen sportlichen Veranstaltungen nach Kräften mitzuwirken

§12

Jugend des Vereins

^e؟ Jugend w؛rd das Recht zur Selbstverwaltung im Rahmen der Satzung und
g؛rdnu؟ d.es Vereins eingerdumt. In diesem Fall gibt sich die Jugend eine eigene
Jugen^rdnung, .die der Senehmigung des Vorstands bedarf. Die Jugend ent-
scheidet Uber Verwendung der ihr zufließenden Mittel.

§ 13

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

٥) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

c) der Ehrenrat

D؛e Mitgliedschaft zu einem Vereinsorgan ist ein Ehrenamt.
Eine Vergütung barer Auslagen findet nur nach Maßgabe besonderer Beschlüsse

ordentlichen Mitgliederversammlung statt.einer
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Mitgliederversammlung

ỗ 14

٥n Mitgliedern bezüglich der Vereinsleitung zustehenden؛٥e٠c،Rechte

...:ت,عع،أث:ة;'٠ذ':ث,ق
kenn die16„ة٢ا|هلStlmmrechts ist unzulässig. Mitgliedern urten::::؛“Anwesenheit gestattet werden.

Wxrd alljährlich einmal bis zum 30. September als
genannte Jahreshauptversammlung zwecks Beschlussfassung uher؛؛die

1.en Aufgaben einberufen. Oie Einberufung erfolgt durch15؛dengenann
V٥rsitzendeiunteLBekanntgabeder:٢lä:frgfestges:tztenT٥ges٠٢dnun٥

9Einberufungsfrist::;;:von mind^tlns 14 tZ;:: โ؛؟٢!٦ءأجt

■شجحةتةةاش:ت’ة:ة.ل:ي;
ersammlung^n smd vom Vorstand nach der ob¡::: Vorschrift؛e^uhe^ufen.

Srund؛r'vorllegt. Ferner ist binnen 21 Tage eine ^¡tgi¡ed؛¡؛.dringende؛wenn
versammlung.einzuberufen,؟؛gwenn ein schriftlicher begru^:;:: Ant۴ 99mindestens 20 Proz^nt der Mitglieder gestellt w^rd

٥en..Vorsitz der Mitgliederversammlung fuhrt der 1. Vorsitzende

23.٥as Verfahren der Beschlussfassung richtet sich nach g 22 und g

werden

in g

zur

von

gl5

Aufgaben

ie؟ .Jahreshauptversammlung steht die oberste Entscheidung .,د

2[j‘S0weiU\e nicht satzungsgemäß anderen Organen
in allen

Ihrer Beschlussfassung unterliegen insbesondere;

٥) Wahl der Vorstandsmitglieder
b) Wahl der Mitglieder des Ehrenrates,
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c) Wah! der belden Kassenprüfer,
d) Ernennung von Ehrenmitgliedern,

(ج Festsetzung der Aufnahmegebühr und der ٨٨itgliedsbeiträge,
f) Entlastung des Vorstandes aufgrund des jährlich

Rechenschaftsberichtes,

9) ốenehmigung des Haushaltsvoranschlages unter Beschlussfassung Uber die
Verwendung der aufgebrachten Finanzmittel.

٠en

ج16

Tagesordnung

Die Tagesordnung der Jahreshauptversammlung hat mindestens folgende Punkte
zu umfassen:

a) Feststellung der Zahl der stimmberechtigten,
b) Erstattung des Jahresberichtes der Vorstands und der KassenprUfer,
c) Beschlussfassung Uber die Entlastung,
d) Bestimmung der Beiträge für das kommende Seschaftsjahr,
e) Beschlussfassung Uber den vom Vorstand aufzustellenden Haushaltsplan

für das neue Seschdftsjahr,
f) Neuwahl des Vorstandes, des Ehrenrates und evtl, besonderer

Ausschüsse.

٥le Neuwahl des Vorstandes findet nach vierjähriger Amtszeit statt

٥ie Tagesordnung der Mitgliederversammlung hot die besonderen

Tagesordnungspunkte, für die Mitgliederversammlung einberufen worden ist
enthalten.

zu

ا

§ 17

Vereinsvorstand

Der geschäftsführende Vorstand setzt sich zusammen aus:

a) dem ( der ) !.Vorsitzenden
b) dem ( der ) 2.Vorsitzenden / technischer Leiter

c) dem ( der ) Kassenwart(in)
d) dem I Leiter für Offentllchkeitsarbeit

e) dem Abteilungsleiter für Sport
f) dem Schriftführer I.

9) dem I Leiter für Sponsoring / Management

9



3Ỉ

Ďer erweiterte Vorstand besteht aus dem geschaftsfUhrenden Vorstand und

٥) dem Abteiاuทgsاelter/Iท fUr Nachwuchs-Fußba!!

b) II Leiter Öttent!lchkeitsarbelt Sport
c) dem Schiedsrichterobmann

d) dem II Leiter Sponsoring / Management

Die Mitglieder des geschaftsfUhrenden Vorstandes werden von der

Jahreshauptversammlung auf die Dauer von y/'er Jahren gewdhlt. Eine
Wiederwahl ist unbegrenzt zulässig.

Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende allein oder der

2. Vorsitzende gemeinsam mit dem Kassenwart(in).

§ 18

Pflichten und Rechte des Vorstandes

Aufgaben des ểesamtvorstandes

Der Vorstand hat die Seschafte des Vereines nach den Vorschriften der

Satzung und nach Maßgabe der durch die Mitgliederversammlung gefassten
Beschlüsse zu fuhren.

Der geschaftsfUhrende Vorstand ist notfalls ermächtigt, beim Ausscheiden oder

sonstiger dauernder Behinderung von Mitgliedern von Vereinsorganen, deren

verwaistes Amt bis zur nächsten Jahreshauptversammlung oder Mitglieder-
versatmmlung ,durch geeignete Mitglieder des Vereins zu besetzen oder selbst

ا kommissarisch zu übernehmen.

Jedes Vorstandsmitglied kann durch Beschluss des geschaftsfUhrenden
Vorstandes mit Zustimmung des Ehrenrates seines Amtes enthoben werden.

Die Nachfolge im Amt regelt sich nach Abs. 2. auf Antrag des Betroffenen hat

der Vorstand unverzüglich, spätestens innerhalb von 14 Jagen, eine

Mitgliederversammlung einzuberufen, der die endgültige Entscheidung Uber die
Maßnahme des Vorstandes obliegt.

Wird der Beschluss des Vorstandes bestätigt, hat die Mitgliederversammlung
gleichzeitig eine Ersatzwahl vorzunehmen.
Der geschaftsfUhrende Vorstand entscheidet Uber die Verstoße einzelner

Mitglieder gegen die Vereinsordnung.

Der geschaftsfUhrende Vorstand kann zur Aufrechthaltung der Ordnung im
Verein folgende Strafen verhängen.

1٥



a) Vorwarnungen mündlich ا schriftlich
b) Verweismündlich/ schriftlich

c) Aufhebung einzelner Mitgliedsrechte ( Ζ.Β. Platzverbot) schriftlich,
d) Ausschluss aus dem Verein schriftlich.

Es können mehrere Strafen b) bis d) nebeneinander verhängt werden. Binnen

einer Frist von 2 Wochen nach ihrem Zugang ist gegen die Entscheidung des
Vorstandes die Berufung an den Ehrenrat zulässig. Die Berufung hat
aufschiebende Wirkung.

Aufgaben der einzelnen Mitglieder

Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen, regelt das
Verhältnis der Mitglieder untereinander und zum Verein, beruft und leitet die

Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen und hat die Aufsicht Uber die

gesamte SeschaftsfUhrung des Vorstandes und aller Organe außer Ehrenrat, Er

unterzeichnet die vom geschäftsführenden Vorstand genehmigte Sitzungs-

protokolle von Mitgliederversammlungen sowie alle wichtigen Schriftstücke.

Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden im Verhinderungsfälle In allen
vorbezeichneten Angelegenheiten.

Er ist verantwortlich für die eingesetzten ΑΒΜ-Kräfte, erstellt ..deren

Arbeitspläne und Uberwacht die Einhaltung. Das Aufgabengebiet umfasst zudem

alle mit der Sportanlage / Platze, Bewässerung, Kabinen im Zusammenhang
stehenden Angelegenheiten.

Der Kassenwart(in) verwaltet die Vereinskassengeschäfte und sorgt für die
,'Einziehung der Beiträge, Zahlungen dürfen nur auf Anweisung des Vorstandes
geleistet werden. Er ist für den Bestand und die gesicherte Anlage des
Vereinsvermögen verantwortlich. Bei einer Kassenrevision sind alle Ausgaben
durch Belege, die von einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes
anerkannt sein müssen, nachweisen.

Der Schriftführer erledigt den gesamten &eschäfts- und Schriftverkehr des
Vereineo und kann einfache, für den Verein unverbindliche Mitteilungen mit
Zustimmung des 1. Vorsitzenden allein unterzeichnen. Er fuhrt die

Mitgliederlisten und in den Versammlungen die Protokolle, die

unterschreiben hat. Er hat am Schluss eines jeden Seschaftsjahr einen

schriftlichen Jahresbericht vorzulegen, der in den Jahreshauptversammlungen
zur Verlesung kommt.

Der I Leiter für Öffentlichkeitsarbeit/Schriftführer erledigt alle Aufgaben
die mit der Präsentation des Vereins in den Medien im Zusammenhang Stehen

er zu
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und dessen Bekanntheitsgnad erhöhen. ٥azu zählt auch die Darstellung des
Vereins bei Heimspielen ( Programmhefte, Stadionansagen Uber Lautsprecher )

Der Abteilungsleiter für Sport bearbeitet sämtliche Sportangelegenheiten. Er
hat die Aufsicht bei allen Sportveranstaltungen.
Der I Leiter für Sponsoring / Management hat folgende Aufgaben zu erledigen.
Pflege der Beziehungen zu Sponsoren - Förderer - Sönnern des Vereins.

Sewinnung neuer Sponsoren. Spielerverpflichtung in Absprache mit den
sportlichen Verantwortlichen.

Im Rahmen einer Kooperativen und fortschrittlicher Vorstandsarbeit, können

einzelne Aufgaben von anderen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen werden.

g 19

Ehrenrat

Der Ehrenrat besteht aus einem Obmann und zwei Beisitzern . Seine Mitgliedern
dürfen kein anderes Amt im Verein bekleiden und sollen Uber 40 Jahre alt .Sie

werden von der Jahreshauptversammlung auf die Dauer eines Jahres gewählt.

Wiederwahl ist zulässig.

g 20

Aufgabe des Ehrenrates

Der Ehrenrat UberprUft die Entscheidung des Vorstandes im Falle der Berufung
der betroffenen Mitglieder und die einstweiligen Anordnungen des Vorstandes
(glB).

g 21

KassenprUfer

Für die Dauer von ( 1 ) Jahr sind von den Mitgliederversammlung zwei Kassen-

prUfer zu wählen ( Wiederwahl zulässig ), die das Recht und die Pflicht haben,

die Kassengeschäfte des Vereins laufend zu Uberwachen, und der

Mitgliederversammlung Bericht erstatten. Beanstandungen sind dem Vorstand

unverzüglich zu melden. Diesem steht das Recht zu, ordnend in die Belange
einzugreifen.

12
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Allgemeine Schlussbestimmungen

§22

Verfahren der Beschlussfassung aller Organe.

Sämtliche Organe sind beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Anzahl der

erschienenen Mitglieder, sofern die Einberufung ordnungsgemäß erfolgt ist,
٥ie Einberufung ist ordnungsgemäß, wenn sie 3 tage vor dem Versammlungs-
Zeitpunkt unter Bekanntgabe der tagesordnung durch den Versammlungsleiter
bekanntgegeben wurde. Die Vorschrift des § 14 bleibt unberührt.

Sämtliche Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen

Stimmberechtigten gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.
Die Abstimmung geschieht öffentlich durch Handaufheben. Auf Antrag kann in
der Mitgliederversammlung geheime Abstimmung beschlossen werden.

Sämtliche stimmberechtigte sind zur Stellung von Anträgen zur Tagesordnung
bis zu 2 Tagen vor dem Versammlungszeitpunkt befugt. Die Vorschrift des § 14
bleibt unberührt.

Später eingehenden Anträge bedürfen zu ihrer Behandlung eines besonderen

Beschlusses der Versammlung.
Uber sämtliche Versammlungen ist ein Protokoll zu fuhren, welches am Schluss

vom Versammlungsleiter und dem jeweiligen Schriftführer zu unterschreiben ist.

Das Protokoll muss Angaben Uber die Anzahl der Erschienenen, die ges'tellten
Anträge und das Abstimmungsergebnis enthalten. Sefasste Beschlüsse sind
besonders hervorzuheben.

§23

Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins

Zur Beschlussfassung Uber Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 3/4 der

erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, Uber die Vereinsauflösung eine
Mehrheit von 4/5 unter der Bedingung, dass mindestens 4/5 der stimm-

berechtigten anwesend sind, erforderlich. Die Versammlung ist dann ohne
Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlusSfahig,
Sinkt die Mitgliederzahl des Vereins unter 15 Personen, ist auf Antrag des
Vorstandes der Verein im Vereinsregister zu löschen.

13
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s 24

Vermögen des Vereins

٥،ε Überschüsse der Vereinskasse sowie die sonst vorhandenen Vermögens-
gegenstände sind Eigentum des Vereins. Ausgeschiedenen Mitgliedern steht ein
Anspruch hieran nicht zu. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung oder Wegfall
seines bisherigen Zwecks fallt das Vermögen der 6emeinde Ramsin zu, mit der

Auflage, es unmittelbar und ausschließlich fUr gemeinnützige sportliche Zwecke
zu verwenden. Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der
Rechtsform oder eine Verschmelzung mit einem gleichartigen anderen Verein
angestrebt, wobei die unmittelbare ausschließliche Verfolgung des bisherigen
Vereinszwecks durch den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, gsht
das Vereinsvermögen auf den neuen Rechtsträger Uber.

§ 25

،Geschäftsjahr

Das ốeschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

§26

Diese Satzung beruht auf dem Beschluss der ordentlichen

Mitgliederversammlung vom ٥3.٥9.2003

Prasiiderit:....,.
ใ

Schatzmeister:

Ü3J2:2QGRamsin, den

SG Ramsin e.v.

د
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